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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

VfL Niederwerrn : TSV 1906 Gochsheim 
Samstag, 07.10.2023, 18:30 Uhr

Becker bereitet dem TSV 1906 Gochsheim den Weg zum 
Teamerfolg

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 29:28 in den Sätzen gewannen die
Spieler vom TSV 1906 Gochsheim ihr Auswärtsspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV
- Unterfranken-Nord) gegen den VfL Niederwerrn. 180 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert,
ehe das Doppel Burkard / Dill den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste
profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in ihrem 2. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern
antreten musste.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 3:0-Sieg gelang es Burkard / Dill die Gastspieler Wagenhäuser /
Diroll in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein
souveräner Sieg. Eine umkämpfte Niederlage gab es im Anschluss dagegen für Pfaff / Malik beim 2:
3 gegen Schleier / Dorsch. Keinen Zähler beisteuern konnten Hofrichter / Kretzler im Match gegen
Richter / Becker, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Das Zwischenergebnis
zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Armin Pfaff gelang es,
Harald Wagenhäuser im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Die siegbringende Taktik fehlte indessen nachfolgend Christian
Burkard bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael Schleier ab dem ersten Ballwechsel. Beim Stand
von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim wenig später folgenden
11:5, 11:6, 11:5 gegen Alexander Diroll fand Christian Malik von Anfang an die richtige Ausrichtung
in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Nicht einen Satzgewinn überließ Max Dill seinem
Gegner Thomas Dorsch beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3
Niederlage jedoch für Stefan Hofrichter in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen
Alexander Becker. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Thomas Kretzler beim 11:
7, 6:11, 11:4, 11:9 gegen Patrick Richter doch überlegen. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 5:4. Den Sieg von Michael Schleier konnte Armin Pfaff im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Mit 11:9, 5:11, 12:10, 11:8 siegte Christian Burkard gegen Harald
Wagenhäuser und gab dabei nur einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
dieses Matches am Ende also nicht. Nach einem Erfolg für Christian Malik sah es in dem als
ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen
Vorsprung gegen Thomas Dorsch letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 6:6. Zwischenzeitlich konnte Max Dill zwar einen Satz gewinnen, verlor
daraufhin die Partie gegen Alexander Diroll aber trotzdem mit 1:3. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Stefan Hofrichter, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Patrick Richter
verlor. Unglücklich war Thomas Kretzler in der Partie gegen Alexander Becker, die der Gast letztlich
im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Das war nichts
für schwache Nerven. Damit war der 9. Punkt für den TSV 1906 Gochsheim im Kasten. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 6:9 für die . Im entscheidenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Schleier /
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Dorsch waren indessen die Gastgeber Burkard / Dill. Dass die unterlegenen Gastspieler Schleier /
Dorsch nur 5 Punkte im gesamten Match erzielen konnten, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des
Spiels. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage des VfL Niederwerrn geht es nun im nächsten Spiel am 13.10.2023 gegen
den TSV Goßmannsdorf, während der TSV 1906 Gochsheim am 14.10.2023 gegen den SV
Schwanfeld 1945 antritt.

 Statistik:
 VfL Niederwerrn

Doppel: Burkard / Dill 1:0, Pfaff / Malik 0:1, Hofrichter / Kretzler 0:1 
Einzel: A. Pfaff 1:1, C. Burkard 1:1, C. Malik 1:1, M. Dill 1:1, S. Hofrichter 0:2, T. Kretzler 1:1 

 TSV 1906 Gochsheim
Doppel: Schleier / Dorsch 1:0, Wagenhäuser / Diroll 0:1, Richter / Becker 1:0 
Einzel: M. Schleier 2:0, H. Wagenhäuser 0:2, T. Dorsch 1:1, A. Diroll 1:1, P. Richter 1:1, A. Becker 2:
0


